
Ver Deutsche Eorresposdent,
r,it. öchkntiilt und e-untaz.
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Betten: Betten:
Rotzftaar- ud Huk-Matraen. ist

und Polster, sowie in grode Assortiment o

in dem Käufer beliebigen Packetea.
106 v. 108, Nord-Gaystr.

v ?ilNe Haai-Matraven eine kpetialüüt,?Zusriedenstellung garantir du da Gel ,rülkge,ede.
trilll.lJ)

Kausen Sie Ihre Bildenahmen
direkt vom Fabrikanten und Sie lvaren Geld. Unsere AuSwadlist die beste,

unsere Preise die niedrigsten. Bilder zu ollen Preisen. Spiegel in prawl.

vrllerr Dessin Vorrätbig und auch auf Bestellung ngefertrgt.

Louis Schneider ä-Comp., s

v Nr. 22,
NMM West-Lexington-,

nahe Charles-Str.
Fabrikant s optischen Artikeln? wissenschaftlichen Grundsätzen.

I LLS" Augen werden koste,srei geprüft. "Wv

E Lubiu Krstall-lüsr erhielte aus der letzten Gl>ica>orSltauSstelluG
sowie us alle, srübere UluSstekuuge erst !prise.

Tu vaslende sowohl, als au elegant au-sebcnde Segelie find zu dieser Zeit eine Nothwendigkeit: wir

disidtn lede die sür ibre ki-serung nöthig ist.?Unsere Svejiaiilkt?allen ugen volllommen gereÄ

Ni Verden?Lubin'S Palrnl-Äiigcnzlüier tonnen aus seder Nase, ohne ju tneisin oder>adzusallen, unt gleicher
eauemlichk-lt und Somsorl. wie Brillen, getra-ien werden

Nm mein Vatcnt tizusül,rn, setze ich asselde nentaelNi I ugenaläser in. 'S

Goldene Brillen mit Krvstalt-Gläsern K 3 und auswärts.
Stahl-Brillen mit Krysivll-Gläsern sl> Cents und aufwärts.

Vorsicht.- Ter Ersolz meines GeschSstZ ist ein derartiger, daß mehrere HSndler LSden sür den Verlaus
on Brillen In meiner Äiaye erossnet haben. Litte, achten S'.e daher aus meine Firma.

T Nr. 22, West-Lexington.,
<Olt.!3>, t,aresStrak-.

Hochzcits-Priisente!
Taschenuhren, Gold- und Diamantringen, Vhrriagen

und Borstecknadeln, Armbändern und Tafelgeschirr

Henllj H.
tn m ä.- Bolzi
deutsche wissenschaftliche Optiker,

Mr. 220, M.-Lliartes-Str.. "'"S"
Leiden Sie an Kopf^mcrzen? oder sind Ilire Äuaen jHwaä? ? Warten ?ie nicht, wenn Sie den Gebrauch

von (Gläsern füliien, sondern coosultiren einen tüchtigen deutschen ?luqen von irgend
einer Hranfheit besagen werden. Unsere lanqjäliri? Ersahrung und qrü,:d'.lä'eS d.r Augen befühlgt
uns, feldst in den passende Brillen zu sehr müßigen Wiersen.

BlllM Volzio,. Vxtioal2W, N.-Charlezstr. ""b°^l"'"'°

MkNiK, Brafman Co.,

Bankiers und Makler,
Nr. 201, Lst - German - Straße,

M tglierer New-?)rkkr Esf.klenUörie.

Cummiilg ä.- Lawrence,

n s; s e r.

Nr. tL7. Ost. Kalntte TtraSe,
.Equitable-Geväude."

TclL.b.'!> 2IZVI. tKebtlS.lJ^

Middendorf, Oliver &Co.,
Bankiers uns Makler,

(Kesr-ebdu>.

Nr. 218, est-Scr, a n-Ttr a ß e,

Baltimore, Md.

Mitgliedir der >.BMmorer Effekten-Börse."

Di<viiu. tSeptS.IZL)

IM

VLI'OLI? s^o.

Nr. 7, Nord - Vatvert - str.

William H !vlen. Pollitzer.

<Sei2S,
'

Jetzt für IBS6 bereit!

H. D. Loane äi Comp.,
Rr. Z3, West-Baltimore-Stra>e.

<ssebr2,lsNi

Deutsche Apotheke.

Gebr. Ousndt,
Nr. 124, Süv - .Howard - Straß.

Uutführung von liicjcpte ine Tpezialittt
Sm MngUed der glrm ist stets riv-s-nd.

(Okr ll.lZ^)

Kane's Kandetsschute,
Nr. 22, Wcst-Lcxington-Str.

SeschüstSkursuS seperat. oder in Verbindung mt>
EltnsgtSvhie und na

>bsrM-uri Icperat -

,en. Sinzil-Unterricht thecretisÄ'und'pratttsch
Man erwähne dieie Zeitung.

,Äe?t24.Mtu

Sadler-, Bryant-, Stratton's

?ir. z. 4, e. L. 10. Nor-Kt>arletr.

Die Tag- und Abend-Ktasen

Mittwoch, 2. Jan.' SS,

SlMMajchie
und T t>reiblrist r,pr>tlii> wer

Welt zu tü den Monat oelebn. Warum
der 10 bezahlen i Venn Lie e>: zulernen bcadftchtixei!. j ichicken Sie nach
Eirkular. Man c!kssir?

Ltrayer's Colleg. '

<u,ll.S!te,)

Dr. von Knll,

on 7?s ühr Abends, eonntazZ -on ?l'
ta?s. Nr. llS? Kord - Harrollton - Avenue.

Ein MMmien-Csntrskt

Chinin - Pilsen
W. H. Read

Asvci n>!

20 (sts. pro Hundert 20 Cts.
In prachivcllster Weise zugerichtet.

? Geschwister 2oulicrland'S Kopshautreiniger

W. H. Read allernizer Agent diese Monat.

Piso' Schwindsuclittkur 1? CtS.

BuN Husten-Syrup lk CtS.

W H. Read Hustenkur in 2 Minuten 13 CtS.

W. H. Read' Hustenkur in Z Minuten 13 CiS.

Die beste und berühmteste Medizin Amerika'S.

America-Katarrh-Kur ?3 StS.

Llmerica-Katarrh-Kur 73 CtZ.

America-Katarrh-Kur S 3 CtS.

R'w Life SS EtS.

Ken Life SS EtZ.

lycerine ZS CtS. das Pfund.

Leberthran Z 3 SIS. das Psund.

Witch Hazel ZV EtS. daS Pint.
Echte Kastoröl Zt Cts. das Pint.
Puloerifirter ZZorar ?tl CtS. das Psund.
Va-kpulver S EtS. das Psund.
psom-Salj 3 CtS. das Psund.
Secli,' Bruchbänder 30 CtS. das Stück.

Eonibination-2pritzen um ein Drittel billiger.

Scott' Emulsion, xrojje Flaschen 3 CtS.

P-yue Eelery-Compound SV CtS.

Green Rcrvura S 0 CtS.

FeNow'S Hypophophate S 3 Cts.
Seigensyrup SS CtS.

Ammoniak S CtS. daS Pint.
lamaika-Ginger-Ertrakt 30 CtS. daS Pint.

rezortc g 0 CtS. das Pini.
Bay Silin, SN Etz. dag P^t.

sür die TUeti"' CtS. das Pint.
Rezepte, von den besten Graduirtca zubereitet,

zu 40 Prozent DiSconlo.
W. H. Read Eisen-Tonic reduzirt aus 33 Ct.

W. H. Read Eisen-Tonic rcduzirt aus Z 3 CtS.
TS. S. Read Eisen-Tonic rcduzirt au!S3 CtS.

.H. Read Emulston-Leberthan... SS T!Z.
W. H. Read Rierenkur S 3 Cts.
2S. S Read Sarsaparill. auSqezcichnct

sür d-S Blut SS SS CiS., SS CtS.

20 H. Read Jamaika.inzer S Et.

W- H. Read Halt- und Katarrh-Kur..S 3 CtS.
W. H. Read Hal- und Katarrh-Kur. S 3 CtS.
2S. H Read Hal- und Katarrh-Kur..SS CtS.

Und dieselbe ist ihr Gewicht i- Gold werth.
H Read !3 CtZ.-vufteiikur in 2 Minuten

ist ein vollkommenes Wunder und ich cade nch nie
elai Deranij es in vierzig Jahren gesehen.

Achtungsvoll

Die Read
Drug ank) Csjemicat-Co.,
z!e.rington- und Koward-Str.

Gkld zu verleihen auf Hypotheken.
' Plan.

Zehlungen aus Rechnung der Zinsen und des Kapi-

tals Wersen monatlich Yal! der Sntl^idc^de
ren beregne. B-sittilel werden sorgsä iig uniersuchU

Marvland Title, Insurance Trust - Tom,
.Equitadle-Gcbiiute.-

(Jan.S.lMl.?^

Alüche giiuiiltich geheilt.
Das älteste Etablissement in Dattimore von einem

deutschen Arzte a-ieilet. Hunderte er'olgr^-tierKuren

Nr. SVI, Rord-Ekarle-?traHc
Tr Atil.. ÄnstauS.Arit.

(N-S.2V.lL!t^

Brüche permanent geheilt
für K55.00

wälirend dt Monat Februar.
Kuren werden ohne Operation oder Abhaltung von

Gesckästen in zwei bis vier Wochen bewertsteUiqt.
Schristliibc Saraniie. Consultation srei.

Die O. S Miller-lsomp.,

Baltimore, Md.

Sekuritäten-Bonds jeder Art

American Nanking and Trnk-Comp.
Skordwest-Vklke der Rortd- und Leringtonstraßc.

Jöh Hubncr.Präs.! Josliua Horner,Bice-Präs.;
Jolin T. Ttone, SriretSr u. Slvatzm.Kapital ÄutorisirteS Kapital k5U<l,NOv!

Aklien-Jnhaber. ^OO,uUV.

beschränkt aus allgemeine Bond- und
Sicherheitsftellung. tJanIK.LMIe

iim Ü nt b a u e s um
unseres Lokal Nr. tl5, Nord-Eulaw-Str.,

ILS.ovo Wertv feiner

Pelz Waaren
vfzr-jr

mn Bargains. im

H. G. B. Peters.
Nr. 115, Nord Entaw Ttr.

S">ster.

Der

Wattimore Wrewing - Eomp.

zuverlässige n. gleichförmige Gebräue

ausgezeichnetem Bier.
Pale, dunkel nnd Export.

In Fässern unv Flaschen.
Prompt abgeliefert nach allen Thei-

len der Stadt. Diese Biere besitzen alle
Erfordernisse von besseren Malz-Ge-
bräuen.

Alter, Reinheit, Gleichförmigkeit.

Wrst-Prattstr und Frederick-Slve.

Japan und China.
Feige chinesische Olfi;iere.

London, 5. Febr.?Eine Depesche
aus Tientsin an die ?Central News"
meldet, daß durch ein kaiserliches Edikt
die Obersten Han, Tai und Shao, sowie
die Hauptleute und Wen, weil sie
bei))ung-Cheng retirirten, zu Geuieiucn
degradirt wurden.
Die Belagerung von Wei.Sai-Wei.

London, 5. Febr.?Eine Depesche
aus Hiroshima on die ?Pall Mall-
Gazette" meldet, daß die Japaner am
Samstag den Angriff auf die Forts zu
Liu-Klng-Tao erneuerten nnd bis um
die Mittagszeit am Montag tortsetzten.
Die Chinesen vertheidigten die Forts
tapfer und halten dieselben immer noch.
Tie Vollmacht der Frievens Com-

,nissäre.

L o n d o n , 5. Febr. ?Die ?Times"
veröffentlicht eine Depesche aus Yoko-
hama, welche den folgenden Wonlaut
der Vollmachten der chuicsischenFri'dcns-
Commissäre bringt: ?Wir ernennen Euch
zu Bevollmächtigten, um mit Japan zu
verhandeln. Ihr seid jedoch angehalten,
mit dem Tschungli-'?)amen (Staatsrath)
zn conseriren, um von ihm Besehle über
die Art nnd Weise, in der Ihr Euch bei
Euerer Mission zu verhalten habt und
die Ausführung des Euch gewordenen
Austrages in Empfang zu nehmen."

Munition für <!lina.
New-Haven, 5. Fcbruar.?Die

?Winchester - Repeatiug - ArmL-Comp."
hat heute nach Hongkong 1,590,000

Patronen sür das Mauser-Gewehr, Ka
liber 48, versandt. Es ist Ties die
dritte Sendung seil Beginn des Krieges.

Nicht bestätigt.
Die Hoffnung von der Bergung der Mann.

schalt eines verlorenen gegangenen
Tampser?.

Chicago, Jll., 5. Februar. ?Ein
hier eingelaufenes Telegramm, welches
durch Chas. Counfelman ck Comp, von
ihrem in Süd-Chicago, am Michigan-
See, gelegenen Getraide - Elevator aus
abgeschickt worden war, enthielt die sen-
sationelle Meldung, der Kiel des Dam-
pfers ?Chicora," dessen Untergang mit
26 Personen vor acht Tagen berichtet
worden war, sei dort an den Strand ge-
worfen worden und es befänden sich 14
Personen aus dem Wrack, alle zwar na-
hezu ersroren, aber noch lebend. Es
wurde sogar hinzugesügt, man könne in
der Fern: mehrere Schleppboote sehen,
die sich an dcm Wrack zu schafse.i mach-
ten.

Die Ankunft des Schleppdampfers
?Moreford," nachdem cr in allen Rich-
tungen, sogar bis Whiting, Ind., ver-
geblich nach der ?Chicora" oder einer
Spur von derselben gesucht hatte, machte
aber dieser letzten sch'.vachen Hoffnung
auf Rettung eines Theiles der Beman-
nung ein Ende, und es ergab sich, daß,
was man für den Kiel der ?Chicora"
gehalten hatte, nur eine Masse durch
Schmutz dunkel gefärbten Treibeises
war, die cnlscriite Ähnlichkeit mit einem
SchissSrumps Halle.

Bei'm Kohlensuchrn überfahre.
Em bedauerliches Unglück, welches arme

Kinder det.af.
Jersey-City, N.-1., 5. Febr.

Ein Dutzend polnischer und rialicnischer
Kinder waren in der Aschengrube der
?Pennsylvanier Bahn" an der Warren-
Straße heute srüii beschäftigt, Kohlen-
stncke auszulesen, als sie von einer Loko-
motive der

Western Bahn" übersahrcn wurden.
Ein scchSz-hnjährige: Knabe, dessen
Name nicht ermittelt werden konnte,
ward sofort getödtet, und die 12-jährige
Eva Comivlt erlitt lebensgefährliche
Verletzungen. Die Verletzungen der
übrigen Kinder sind nicht von Bedeu-
tung.

Fallirt.
Memphis, Tenn., 5. Feb?.:ar.

Craig k Comp., Händler in Eisen-
waaren, Sämereien und landwirth-
schasllichen Maschinen, eines der größten
Geschäste seiner Art im Süden, haben
heute eine Übertragung ihres Ver-
mögens vorgenommen. Die Aktiva
werden auf VlOO.OOO. die Passiva aus
§65,000 angegeben. Die Mehrzahl dir
Creditcren sind Fabrikanten von land-

wirihschastlichen Maschinen im'Norden.

Verdieute Veförseruug.
Rom, 5. Februar. König Hum-

bert hat den Obersten Baratieri, den

Befehlshaber der italienischen Truppen
in Abyssiuien, in Anerkennung seiner
Siege über die Mahdis zum General er-
nannt und ihn telegraphisch von der
Beförderung in Kenntniß gesetzt.

Europäisches
Die ?Elbe"-Katastrophe.

Was der Special - Correjpondent einer
deutsch-amenkanischen Zeitung meldet.
Bremen, 5. Feb. Der Corre-

spondent der ?New-Dorker StaatSztg."
ist von Berlin hier eingetrossen und hat
seinem Blatte, wie solat, gekabelt :

?Bremen, 4. Feb. Ich hatte
mich heute, Ihrer Aufforderung entspre-
chend, nach Bremen begeben, um mich
persönlich von der hier herrschenden
Stimmung zu überzeugen uud womög-
lich Auskunst über das Resultat der bis-
herigen Untersuckung der Direktion des

?Norddeutschen Lloyd" über die ?Elbe"
Katastrophe zu erlangen.

Die Stadt ist erklärlicher Weise in
tiese Trauer gehüllt. Auch Diejenigen,
weiche den Verlust von Angehörigen
oder Freunden nicht zu beklagen haben,
trauern mit.

Mit dem Gesühl der Trauer ringt
aber um die Oberhand die Empörung
über das Verhalten des Capitäns der
?Crathie," welcher nach dcm Zusam-
menstoß seines Schisses von dannen
dampfte, und über die Haltung der eng-
lischen Presse, welche den tragischen Vor-
fall dazu benutzt, um cynisch die Rekla-
metrommel sür die englischen transat-
lantischen Linien zu rühren.

Im Lause dcS Vormittags sprach ich
im Büreau des ?Lloyd" vor und wurde
von dem Direktor der Gesellschaft, Hrn.
Marquardt, empfangen. Cr theilte mir
mit,'daß die Zi'hl der beim Untergang
der ?Elbe" ertrunkenen Personen sich
aus 335 beläust. Die Mannschaft zählte
155 Personen, einschließlich der beiden

Postbeamten und Loo.sen. Von der

Mannschaft sind 15 Personen gerettet.
Von den 49 Kajütepassagieren sind 4,
von den 151 Zwischendecklern nur eine
Person gerettet.

Der Direktor war äußerst liebens-
würdig, weigerte sich aber, mir die Ein-
zelheiten der Untersuchung, welche die

Gesellschaft anstellt, bekannt zu geben.
Er dem Urtheil deö Seeamts, das
in Bremerhaven zusammentritt, nicht
vorgreifen. Die Entscheidung, welche
schnell gefällt werden wurde, könne aber
nicht zweifelhaft sein. Hr. Marquardt
äußerte sich nur dahm. das es charakte-

ristisch sür dergleichen tragische Vorsälle
wäre, daß der englische Eapitän keine
Boote zur Rettung der Schiffbrüchigen
der ?Elbe" ausgesetzt hätte, sondern ge-
slohen wäre, und daß Capitän und
Mannschaft erklärten, nur vor einem
englischen Gericht Auskunft über die

Einzelheiten der Katastrophe zn geben.
Wie aus anderer glanbivürdiger

Onclle in Erfahrung gebracht wurde,
haben d:e bisherigen Erhebungen bestä-
tigt, daß der englische Capitän Massen-
mord zur See begangen und dann sich
scige gedrückt hat, anstatt die Rettung
der Schissbrüchigen zu versuchen. Die
Geretteten selbst strafen die englischen
Zeitungsberichte und die Erklärungen
deS englischen Capitäns Lügen. Ueber
die Ereignisse nach der Collision gehen
die Aussagen der Gerettelen auseinan-
der. Manche sind überhaupt nicht im
Stande, sich irgendwelcher Details zu
erinnern. Allgemein wird aber aner-
kannt, daß das Verhalten der Mann-
schaft ein musterhaftes gewesen ist.
Sämmtliche Matrosen, mit Ausnahme
eines Einzigen, verschmähten die Ret
iungögüriel. Auch die Passagiere ver-
hielten sich unmittelbar nach der Kata-
strophe verhältiiißmäßig ruhig. Erst
nachdem das Boot 5 gekentert war und
dessen Insassen vor den Augen der auf
Deck versammelten Menschen unter herz-
zerreißenden Verzweislungsschreien in
den Fluthcn versanken, brach eine Panik
unter den Passagiere:: aus. Alles stürzte
nach der Steucrbordjctte, wohin die
Frauen uns Kinder beordert worden
waren, um in die dortigen Boote ver-
theilt zu werden. Als dann der Spie-
gel des Dampfers plötzlich zu sinken be-
gann und die Fluthen über die Steuer-
bordseite schlugen una der Spiegel in
denselben verschwand, da gingen die dort
zusammengedrängten Frauen und Kin-
der nnd Mänucr in d>e Tiese. So ist
es gekommen, daß weniger Passagiere
als Seeleute gerettet worden sind.

Von Anna Böcker ist hier ein Brief
eingetroffen. Das Mädchen giebt threr
Freude über die Rettung Ausdruck und
spendet dem Verhalten der Mannschaft
unmittelbar nach der Katastrophe und

anch dcm der Matrosen in dem Boote,
welches sie ausnahm, großes Lob. Nie-
mand von den geretteten Passagieren
hätte ein Recht, sich über das Verhalten
der Mannschaft zu beklagen. Aus-
drücklich heißt es in dcm Briefe, daß der
dritte Offizier Stollberg, der Hülfözahl-
meister Schlutins und der Aufwärler
Kode das Mädchen gcreltet hätten, in-

dem sie die Halberstarne in daö Ret-
tungsboot hineinzogen.

Die Untersuchung hat, wie ich weiter
erfahre, ergeben, daß die Angabe des ge-
retteten Passagiers Karl Hoffmann, daß
fein Knabe von dem ersten Maschinisten
Ncufsell aus dcm Boot gerissen worden
wäre und daß Neusfell selbst den Platz
des Knaben in dem Boot eingenommen,
salsch rst. Auch die Angaben des geret-
teten Passagiers Vcvcra (County-Com-
missär John Verera ans Eievelaud) ha-
ben sich als vollständig salsch hcrausge.
stellt. Er sprang in daS Rettungsboot
und zwar direkt einem im Boole befind-
lichen Manne auf den Nacken. Nie-
mand hat aber gedroht, ihn aus dc-n
Boote hinauszuwerfen. Vcvcra war
Kajüten-Passagier, seine Nichte iuhr im
Zwischendeck. Der Weg zum Hinterdeck
war nicht, wie cr behaupte!, versperrt.

Soviel steht aber bereits über allen
Zweisel fest, daß nach dem Völkerrecht
die ?Elbe" ihren Kurs halten und die

?Crathie" ausweichen mußte, was zn
thun der britische Dauipser unterlassen
hatte.

Der J.iqucS.

London, 5. Febr. Der Jnquest
über die L-iche des ?Elbe"-Passagiers
Friedrich Ernst, welch- von rem Fischer-
boot ?Verena" nach Lowcstoft gebracht
wurde, nahm heute seinen Ansang. Es
heißt jetzt, dag Ernst kein Zwiichcndecks-
Passagier, sondern ein Matrose öes ge-
sunkenen Fahrzeuges war. Der Coro-
ner erklägte, nachdem die Leiche besichtigt
worden war, daß cr beabsichtige, eiue
gründ iche Untersuchung in der Angele-
genbert vorzunehmen und deshalb die
Verhandlung für drei Wochen vc,tagen
werde, um mit der Handelskammer über
die zu thuenden Schritte zu berathen.

Der Mayor der Stadt, welcher-, wie
mitgetheilt, den Aufruf zu einem Fonds

Ehrengefchcnk für dcn Cavitän
und die Mannschaft der Flschcrschmack.
?Wildslswer," welche die 20 geretteten
Schissorüchigen der ?Elbe" aufgcnom>
men hatte, erlassen hal, hat sich telegra-
phisch an den deutschen Kaiser mit dcm
Ersuchen gewandt, zu dem Fonds beizu-
steuern.
Eine <srkl.runfl des Hrn. Schwad.

New-Jork, 5. Feb. Anläßlich
der widersprechenden Meldungen über
die Behandlung der wenigen geretteten
Passagiere des Ünzlücksdampsers ?Elbe"

Baltimore, Md., M itlvoch, deu 6. Februar 1895.
sowohl zur Zeit ihrer Rettung als anch
nach der Landung in Lowcstoft hal Hr.
Schwab, der hiesige Berlreter des
?Norddeutschen Lloyd," sich veranlaßt
gesehen, mittelst Kabeldepesche genaue
Auskunft über die Richtigkeit dieser von
manchen englischen Blättern gebrachten
Nachrichten zu verlangen. Bekanntlich
enihalten die den geretteten Passagieren
Hoffmann, Vevera und Frl. Böcker in
den Mund gelegten Aeußerungen sehr
fchwere Beschuldigungen gegen die Offi-
ziere und die Mannschafi des unterge-
gangenen Fahrzeugs sowohl, wie auch
gegen die Gesellschaft selbst. Eine der
gestern früh veröffentlichten Kabeldepe-
fchen besagte, daß die Passagiere nach
ihrer Landung in Lowestost nur sehr
spärlich mit Geld und Kleidungsstücken
versehen wurden, und daß man sie nach
ihrem Transport nach London in einem
Hotel untergeordneter Klasse unterge-
bracht und dann mit der ?Umbria" nach
Amerika geschickt habe, und zwar zu den
billigsten Kajütenpreisen, nnd ihnen
nur so wenig Reisegelo mitgegeben habe,

daß sie nach ihrem Eintressen in hiesiger
Stadt auf die Unterstützung von Freun-
den angewiesen sein müßten. Dieser
Bericht versetzte Hrn. Schwab begreif-
licher Weise in Ausregung und veran-
laßte ihn, seine vorerwähnte Kabelde
pesche abzusenden. Gegen Abend traf
die Antwort ein. Sie lautet :

?Die erhobenen Beschuldigungen sind
nach der von uns angestellten Untersu-
chung ohne alle Begründung. Niemand
sah Hosfmann'S Kind im Boote Nr. 3.
Als das Backbordboot Nr. 5, in wel-
chem sich nebst anderen Passagieren auch
Frl. Böcker befand, bei'm Herablassen
mit Wasser süllte, hörte man daS Com-
mando, daß die Frauen und Kinder zu
den Booten an der Sleuerbordseite ge-
bracht werden sollten, wo sie Schutz vor
dem heftigen Winde fanden, da daS
Steuerbord die Leeseite war. Der
HülsS-Zahlmnster, Steward Kode und
der 3. Ossizier Stollberg zogen Frl.
Böcker in ihr Boot. Frl. Böcker gab
darüber solgende schriftliche Erklärung
ab:

?Kode ist einer der Männer, welche
mich retteten. An Deck herrschte volle
Ordnung.

Man hörte nur vereinzelte Rufe. Ich
hatte mich an ein tm Wasser treibendes
Stück Holz angeklammert und rief laut
um Hülse, als daS Rettungsboot in
meiner Nähe war. Man bemerkte mich
und streckte ein Ruder nach mir aus.
Mein Kleid war aber vom Wasser so
schwer geworden, daß es den Männern
erst nach geraumer Zeit gelang, mich in
das Boot zu ziehen. Brave Seeleute
waren in dem Boote, welche muthig
gegen Slurm und Wellen kämpfen."

Bevera's Angaben sind zweiselloS un-
richtig. Seine Nichte war kein Kajüten-
Passagier, sondern suhr im Zwischen-
deck und befand sich in d/m vorderen

Theile desselben und zwar tn der Ab-
theilung sür Mädchen."

Soweit die Angaben der Beamten des
?Norddeutschen Lloyds" in Bremen.

Keller, Wallis k Comp., die Agen-
ten dieser Dampfboot Gefellschast in
London, telegraphirten an Hrn.Schwab:
?Drei Passagiere erhielten von uns je 3

Pfund Sterling, um damit ihre Fahrt
von London nach Liverpool und lleiuere
Ausgaben zu bestreiten. Alle ihre Aus-
gaben bis zu ihrer Abreise von London
nach Liverpool sind ebensalls von uns
bezahlt worden, und mit Kleidungs-
stücken wurden sie in Lowestost versehen.
Aus der ?Elbe" waren sie Passagiere der
2. Kajüte, wir beförderten sie aber mit
der ?Umbria" in der I. Kajüte weiter.
Der amerikanische General-Konsul theilt
uns mit, daß sie seinen Rath darüber
einholten, ob sie unser Anerbieten, sie
mit der ?Umbria" fortzuschicken, anneh'
men sollten. Sie sprachen weder den
Wunsch auS, offizielle Mittheilungen
zu machen, noch erhoben sie irgend eine
Beschwerde."
MEtner der Passagiere des untergegan-
genen Dampsers ?Elbe," der in dem

Berzeichnisse der umgekommenen Passa-
giere als I. H. Hahn angesüdrt wird,
war der in Harlem wohnende 52 Jahre
alte Isaak H. Hahn, der sich hier eines
großen Bekanntenkreises erfreute. Er
war am 8. September v. I. mit der
?Elbe" nach Deutschland gefahren, um
feine Interessen in nner EroschastS-An-
gelegenheil wahrzunehmen. Er hinter-
läßt zwei Brüder und vier Schwestern.

Die Gattin des nut dem Dampfer
?Elbe" versunkenen Zimmermannes
Georg Henne, welche in Nr. 133, Aque-
duct-Straße, Newark, N.-1., wohnt,
befindet sich mit ihren süns Kindern in
bedrängter Lage. Menschensreunde haben
ihr Unterstützung zukommen lassen, so
daß wenigstens der augenblicklichen Noth
gesteuert ist.

Tie Wanl sür gültig erklärt.
PariS, 5. Febr. ?Die Depuürlen-

Kammer hal die Erwählung der Depu-
taten Gerault-Richard und Ernst Car-
not für gültig erklärt. Gerault-Ri-
chard (Radikaler) verbüßte zur Zeit sei-
ner Erwählung eine wegen Beleidigung
des Präsidenten Casimrr-Perier aufer-
legte Freiheitsstrafe. Carnot ist ein
Sohn des ermordeten Präsidenten Car-
not.

Erdbeben in Norwegen.

C h r i st i a liia, 5. Februar.?Erd-
erschütlerungen wurden heute zu Chri-
stiansand, Aalsuud, Molde und Bergen
im nördlichen Norwegen verspürt. Ueber
etwa angerichtete Schäden ist noch Nichts
gemeldet worden.

Zn Kvanangen, Finnmark, wurden

heute durch einen Lavinensturz eilf Per-
sonen getödtet.

Pom deutschen Reichstag.

Berlin, 5. Februar. ?Um einer
Krisis in dem Präsidenten-Amt des
Reichstages vorzubeugen, haben die Mit-
glieder des Centrums einen Compromiß
gutgeheißen, durch welchen dcm Präsi-
denten von Levetzow die Besuguiß er-
theilt wird, ein niiparlamentarifch han-
delndes Mitglied während der Debatte,
in welcher sich das Mitglied vergangen,
aus dem Sitzungö-Taal zu weisen.

Einbruch uns Rauli.
Ply m ou th, Ind., 5. Febr. ?Um

Mitternacht erbrachen vier maskirle
Männer die Thüre des etwa 10 Meilen
nördlich von hier gelegenen Wohnhauses
von John Engel, banden diesen, sowie
seine Gattin, im Betie fest un, plünder-
ten das Haus ans. Die Ersparnisse
des Lebens des bereits den sicbenzigcrn
lahren nahen Ehepaares wurden von
den Spitzbuben gestohlen.

Ter Prozeß gegen Tcbs und Ge-nossen.
Wiederum vier der Angeklagten entlassen.

Chicago, 5. Febr. ?Während der
hnitiscn Verhandlungen in dcm Pro-
zesse g.gen DebS und vndcre Mitglieder
der ?Amerikanischen Union von Bahn-
angestclllen" stellte der Bundesauwatt
den Antrag die Anklagegen gegen vier
der Angeklagten, Dennis John
Backe, Frank Dreyer und James Mc-
Donald niederzuschlagen. Der Rich-
ter gewährte den Antrag und ordnete
die Entlassung der vier Genannten an.
Im Uebrigen wurde die Bernehuuuig
der Entlastungszeugen fortgesetzt.

Aus unserer Mrigen 2. Morgen-
Ausgabe.

Bankraub.
Treißigtausend Doslars die Beute.

Fremont, 0., 4. Febr. Fünf
maskirte Männer drangen heute früh
in das Büreau der Lockivood - Bank zu
Milan, 0., n. sprengten das Gewölbe
mit Dynamit offen. Die Explosion war
eine solch' gewaltige, daß das ganze Ge-
bäude, in wclchcm sich das Büreau be-
fand, dcmolirt nnd die gesammte Be-
völkerung des Städtchens aufgeweckt
wurde. Die Bürger hatten, nachdem
sie an der Unglücksstätte angekommen,
qerade noch das Vergnügen, die Gauner
in einem Buggy nach der Richtung von
Sandusky davonsahren zu sehen. Dort
sollen zwei derselben verhaftet worden

sein.
Der Betrag der Beute wird auf 530,-

000 geschätzt, äiassirer L. 5.'. Stoddard
war einer der Ersten aus dem Platze u.
seuerte mehrere Schüsse auf die Spitz-
buben ab, ohne jedoch einen derselben zu
treffen.

Die Diebe entwendeten etwa K 15.000
in Baar und 510,000 in Bunves- und
anderen Obligaüonen.

SanduSky, 0., 4. Febr. Die
Polizei hal heute hier zwei Männer auf
die Anschuldigung hin verhastet, an der
Beraubung der Bank zu Milan bcthei-
ligt gewesen zu scin. Das Buggy, in

welchem die Spitzbuben nach hiesiger
Stadt entkamen, war gestern Abend von
Edwin Slonghton, welcher an derWas-
scrstraße cine Wirthschaft betreibt, dem

von Herb d Hocke entlehnt
worden. Stoughlon ward sosori ver-
hastet, nachdem die Polizisten von Mi-
lan, welche die Spitzbuben verfolgten,
hier ankamen; in seiner Gesellschaft be-
fand sich ein junger Mann, Namens
Hirfchberger, welcher seit mehrcren Ta-
gen sich in den verschiedenen Hazard-
Spielhäusern der Stadt herumgetrieben.
Auch er ward verhaftet.
Ter Prozeß gegen Teds und Ge-

nossen.
Da Zeugenverhör der Anklagebehörde be-

endet.
Chicago, JllS., 4. Febr. ?In dem

Prozeß gegen Debs und Genossen hat
die Anllagebehörde heute Nachmittag
die Vernehmung ihrer Zeugen beendet
und diejenige der Entlastungszeugen
wird morgen beginnen. Als Zeugen
traten I. W. HiggniS, Superintendent
der ?JllinoiS-Eerttral-Bahn," George
Smith, ein Angestelller der ?Baltimore-
Ohio-Bahn," Hülss - BundeSmarjchall
Geo. O. Allen, James H. Eoulon,
Streckcnmeistcr der ?Nock - Island-
Bahn," und Bundesuiarschall I. W.
Arnold auf. Richter Großcup erklärte
im Laufe der Verhandlungen, daß cr
seine Weigerung, dem Anwalt Geeting
das Kreuzverhör bei der Vernehmung
der Zeugen Ryan und Schorer zu ge-
statten, zurückziehe, doch verzichtete der
Anwalt nut dcm Bemerken, cr könne
sich der von diesen Leuten gemachten
Aussagen doch nicht erinnern, auf daS
ihm nunmehr gewährte Privilegium.

Der Unterschlagung beschuldigt.
Ein französischer No ar n: New-Hork ver-

hallet.
New - Vork, 4. Fedruar. ?George

Casimir Mazeron aus Lyon, Frankreich,
ward heute auf Betreiben des fungir.n-
dcn französischen General-Konsuls auf
die Beschuldignug de! Unlerschleiss hin
verhaftet. Mazeron war ein wohlbe-
kannter Notar in Lyon und soll eine

500,000 Franken übersteigende Summe,
ihm anvertraute Gelder, unterschlagen
haben. Er ward bis zum Eintressen oer
Rcquisitionspapiere aus Frankreich fest-
gehalten.

Noch immer Hawaii
Washington, D. D., 4. Febr.

?Der Präsident hat heute dem Congreß
cine weitere Anzahl von Correspon Len-
zen, die Vorgänge auf Hawaii betref-
fend, zugesandt, doch befindet sich darun-
ter Nichts, waS nicht bereits früher tele-
graphisch berichtet worden wäre. Das
einzige neue Dokument ist eine Mitthei-
lung des Gesandten Thurston an das
diesseitige Staats-Departement, dahin
lautend, daß im Falle des Ausbruches
einer Revolution die hawaii'sche Regie-
rung nicht im Stande scin werde, auf
der Insel wohnende Ausländer zu be-
schützen.
Zehn Räuber zum Tode verurtheilt.

Algier, 4. Febr. Der berüch-
tigte Bandit Areski und neun seiner
Mordgesellen sind zum Tode, süns an-
dere derselben Bande zu langjähriger
Bagcrarbeit verurtdeilt.

Tic Revolution in tzolombia.
Panama, 4. Feb. ?Der ?Star u.

Herald" berichtet: ?Die Rebellen grif-
fen das Lager der RegierungStrnppen zu
Papayo an und wurden nach hartem
Kampfe zurückgeschlagen. Die Zahl
der auf Seiten der Angreifer Gefallenen
ist ziemlich groß. General Reges, der
Befehlshaber der Regierungsiruppen,
hat Honda im Staate Tolinia einge.
iioinmcn. Der Rebellen-General Al-
dana und 90 Mann feiner Truppen
wurden gctödlet."

Der am Kap Agonsta, nahe Sarniel
gescheiterte Dampfer ?Ameriqnc" ist
gänzlich verloren.

?So alt wie die
v Weit" und noch

nie übertroffen.
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len Umständen
verlassen können.
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Jcves Packet

Nollmovse
und

Braunstbwciger Mumme,
Frank Otto, (Sai und Aayette-Str.
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Frohsinn's Carneval.

Maskenball de; ?FrohsiliiiS" in der Ger-
mania-Mämierchor-Halle." Prächtige

Tab'.caux. Elegante MaSlen.

Prnse.
Eiucn glänzenden Empfang bereis-

ten gestern Abcn!) die Sänger des West-
Endes, der ?Frohsinn," dem srcude-
bringcnden Prinzen Earneval, als der-

selbe bei ihnen in der ?Germania- Nän-
iierchorhatle" als Gast zum fröhlichen
Maskenball erschien. Ueberau wo man
hinblickle, herrschte das lustigste Mas-
kcntreiben, und selbst dem griesgrämig-
sten Mensch.n schlug das Herz höher,
wenn er dle Festhalte bclrat mit ihrem
vielseitigen bunten Bilde, das sich den
Augen der Besucher darbvt. Wenn
auch die ?Frohsinnler" ihrem Namen
stets alle Ehre machen, und die meisten
ihrer Feste in Bezug auf Gemüthllchkeu
und frohen Sinn stets Ersolge sind, so
verdient das gestrige Fest doch besondere
Anerkennung. Zahlreich halten sich lue
Mitglieder und Freunde d-s seftgeben-
den Äereins zu dem frohen Feste einge-
funden, um aus einige Stunden die
Sorgen und den Ernst des Levens zu
vergessen und seiner närrischen Höhnt
im vollen Sinne des Wories Unterthan
zu sein.

An den Längsseiten des Saales und

aus den Gallerie'n, welche rvich mit
Flaggen dekorirt warcn, saßen dicht ge-
drängt Diejenigen, die sich nicht in das
Maskcngctilinmel hinein wagten und eS
vorzogen, Zuschauer zu sein.

Das Fest wurde durch ein Tableau:
?Ankunse des Prinzen Earneval," eröss-
uel. Laute Ruse der Bewunderung ent-

fuhren den Lippen der Zuschauer, als
der Borhang in die Höhe ging und sich
ein prächtiges Landichastsblld vor ihnen
ausbreitete. Plötzlich theilte sich eine

Kuppel, welche im Hintergrund auf der
Bühne stand, in zwei Theile, und seine
närrlsche Hoheit stand in voller Pracht
vor dem Publikum.

Die verschiedenen Comite' traten so-
dann auf die Bühne und brachlen dem
Prinzen ihle Huldigung dar. Der Bar-
scher des Arrangements - Eomite'S, Dr.
Neuhaus, überreichte dem Prinzen Ad.

Wienert den Scepter, worauf derselbe,
gesolgt von deu Eomlle'n, in den Saal
trat und die Promenade eröffnete.

Dieselbe bot enien schönen Anblick
dar. Da waren alle Nationen, schlitz-
äugige Chinesen, rolhsardige Indianer,
in Peiz gehüllte Eskimos, rabenschwarze
Neger, sowie Repräsentanten der ver
schiedenen europäischeu Nauonen aller

Jahrhunderte vertreten. Sogar eine
Girasse, dargestellt von den HH. H. Jä-
ger, E>eorg Ehardt und Anton Bosserl,
nahm an der Promenade Theil.

Großes Aussehen erregte ein Theil
eines polnischen Dorses am Noidojlende
des SaaleS, wosrlbit e'.n polnisches
Erndtesest veranstaltet wird. Sämmt-
liche Theilnehmer am Erndtesest mar-
schllteii zuerst durch den Saal, voran
der ?Rittergutsbesitzer" Robert Bern-
hard, begleitet von seiner Gattin. Ih-
nen folgten der ?Verwalter," Hr. Hein-
rich Kettler und der ?Kellner," Hr. Z.
Schüßler. Daun solgtcn eine Menge
?Bauernmädchen," alle in polnischem
Kostüm, und desgleichen eine Anzahl
?Knechte." Die Bauernmädchen trugeu
Garbeu, Rechen und Sicheln und wa-
ren alle durch Mitglieder des ?Froh-
sinn-Damenvereins" dargestellt. An
der Spitze des Zuges marschirte eine
Kapelle. Nach dem Umzug folgte ein

feiner Schmaus nach Landessitle.
Unter den schönen und originellen

Masken befanden sich ferner die folgen-
den: Brieftaube, Frau Theckla Rechner;
spanischer Mandolinspieler, Hr. Hohn
Kliuger; römischer Prinz, Frl. Francis
Klinger; Königin Elisabelh, Frl. Mag-
gie Wieueseld; Waschsrau, Frl. Mag-
gie Eisenreich; Phantasiemaske, Fritz
Schultz; irischer Prinz, Georg Hafer,
und Blumenmädchen, Frl. Sophie Reu-
wer. Biel Humor unter den Anwesen-
den verursachte ?Baby Ruth." Das
Kind ward von seiner Mutter in einem
Kinderwagen durch den Saal gefahren.
Dargestellt wurde die Gruppe von den
HH. Karl Albc:t und Wm. Hull.

Im Berlauf des Abends kamen noch
die folgenden Tableaux zur Aufführung:
?Das Jahr und die vier Jahreszeiten."
Das Jahr wurde von Frl. Anna Pfister,
der Frühling von Frl. Dora Knabe, der

Sommer von Frl. Mary Thomas, der
Herbst von Frl. Lina Fischbach und der
Wiuter von Frl. Mary Richwein dar-
gestellt. Das Tableaux bot eine wun-
dervollen Anblick und der Borhang
mußte zum zweiten Mal in die Höhe ge-
zogn! werden.

2. ?Der Weltrerkehr"(sonst und jetzt).
In diesem Tableau wurden der Gnnuö
durch Frl. Earrie Bogel, die Elektrizität
durch Frl. Auna läckel, die Dampskrast
durch Frl. Dora die Bo:en-
srau durch Frl. Rosa Weiler, der Po-
stillon durch Hrn. H. Euller, derHand-
wcrksbmsch durch Hrn. Emil Matheiß
dargestellt.

Z. ?Columbia, Kunst und Wissen-
fchast;" daS vierte Tableau ward gleich
den vorhergehenden lebhast applaudirt.

Folgende Personen stellten die einzel-
l.'.n Figuren dar: Columbia, Frl. Jen-
nie Marburg; Malerei, Frl. Helena
Otto; Bildhauerei, Auna Beck; Welt-
lunde, Frl. Dora Knabe; Dichtkunst,
Frl. A.Murbach; Chemie, Frl. Carrie
Bogel, Geschichte, Frl. Marie Thomas.

Große Heiterkeit uuter den Anwejen-

den verursachte das letzte Btlo: ?Rresen
und Zwerge. Die Riesen, welche aIS

Chinesen maskirt waren und incht we-
niger wie 9 Fuß hoch waren, wurden
durch die HH. H. Wtniefeld und Wm.
Lehr und dl- Zwerge durch die HH. A.
Hauck und Julius Ludwig dargestellt.
Dasselbe kam gestern Abend zum ersten
Mal in Baltimore zur Ausführung und
gereichie Hrn. G. Geiwitz. welcher auch
die Aufführung der übrigen Tableaux
übernommen hatte, zur größten Ehre.

Bei der PreiSverlhnlung erhielten die
folgenden Masken Preise: 1. Preis,
Äriestaube, Frau Thekla Rechner, Tisch
uns Lampe; 2. PreiS, Mandolinspie-
ler, John Klinzer, Tisch; Z. Preis,
röuiischec Prinz, Franceö Klinzler,
Lampe; 4. Preis, öiöntgin Elisabeth,
Frl. Magaie Wtniefeld, Bild mit
sellage; 5. Preis, Waschfrau, Fr!. Mag-
gie Eisenreich, Bild mit Slaffcllage; 6.
Preis, Phantasie - öioslüm, Hr. Fr.
Schultz.

Bon den Gruppen empfingen Preise:
1. Preis, polnisches Ernoiesest, zwei
Kisten Wein; 2. Preis, ?Guusse," von
den HH. H. Jäger, G. Ehardt nnd A.
Bossen därgesleUt, eine Kiste Wn.r; 3.
Preis, ?Baby Ru'.h," von den HH. K.
Albert und Wm. Hull daracsteltt, eine

Kiste Wein.
hiesigen Grsang-Lereinen

waten der ?Germania-Männerchor,"
der ?Arion." die ?Harmonie," der ?Ar-
beiter-MättNerchor," der
ver ?Thalia-Männerchor- anwesend.
Ferner waren der ?Germania-Turn-
verein," der ?Turnverein Borwäns"
und der ?AdoutS liu.gcrvernn" anioc-

send.

.Nach der PreiSvertdeilung solg'.e ein

slotter Ball, welcher bIS zur srühenMor-
gcnstunde andaueile.

Für den Erfolg des srohcn Festes ha-
ben sich vcr Allem die solgcnden Eomt-
te'n verdient gemacht:

Arrangements - Comite Dr. Neu-
hanS, Louis Kr'inzcl, H. Merqenh nn.

Tanz - Comite H. Wienefeld, W.
Lehr, T. Röder.

Cmpfangs-Comite A. Lchnert, I.
Ludwig, F. Kaiser, K. Atay.

Diejurisstiche Fakultät
der Universität von Mary-
land beging gestern Abend im Univer-
sitätSgel'ände ihr 25-iähriges Jubiläum
durch eine einfache Abendunterhaltung,
die mit einem Bankett schloß.

Es waren im Ganzen ungesähr 200
Studenten nnd Graduirte anwesend.
Eine Anzahl der Bedeutung des Tages
entsprechende Reden wurden gehalten.

Feiern ihre silberne Hoch-
zeit.?Hr. Wolrath Vogel und seine
Gattin Katbarine, geb. Kersch, feierten
gestern Abend im Kreise vieler Freunde
und Bekannten in ihrer Behausung Nr.
1917, Farrniounl-Avenue, ihr silbernes
Hochzcitejubiläuin. Das Paar, welches
in den lttzlverslossenen 25 Jahren in
glücklicher Ehe gelebt hat, wurde im
Jahre 1870 von Pater Glaholz in der
St. MichaelS-Kirche, Ecke Lombard- und
Wolsestraße, getraut, und Pater Jos.
Wirth, der noch jetzt zu den Priestern
der Gemeinde zählt, war es, der den
Neuvermählten damals den ersten Glück-
wunsch darbrachte.

Unter Denen, welche gestern Abend
an der fröhlichen silbernen Hochzeilsseier
rheilnahmen, befanden sich: Hr. und
Frau Phrl. Bogel, Hr. und Frau Karl
Bogel, Hr. Uno Frau Michael Bogel,
Frl. Minna Bogel, Frau Rosina Bo-
gel, Frl. Katharina Bogel, Frl. Ger-
trude Bogel,Frl. Kath. Lutz, Frl Lizzie
Lutz, Frau M. Herschel, Frau Maggie
Bon Hegel, Frau Klara Thumser und
die HH. BZ. Holzschuher, Wm. Walter.
C. W. Gosnell, Wm. Bogler, Robert
Kerndle, B. Helm, Wm. Rabe, Wm.
Miller, A. Sutton und I. McGinnis.

Unter den zahlreichen Geschenken, die
einliefen, befanden sich solch- von A.
Utenreuter und Frau, Michael Bogel,
Fischer d Co., Ph. Plahn, der ehrwür-
digen Mutter deö ?Nolre Daine-Insli-
tuls" zu Govanötoivu Maggie Rott-
mann, W. Holzschuher nnd Frl. Mag-
gie Holzschuher.

Ans einer Fußreise um die
Welt befinden sich zwei junge Män-
ner, Ernst Baldwin und I. Car-
tagnier, welche am 23. Januar dS. 1.,
12.10 Uhr Nachm., vom Rathhause in

New-Hork ausbrachen und gestern hier
in Baltimore anlangten. Die beiden
Reisenden wollen von hier über Wash-
ington, Chicago, Milwaukee nach Br>-
tlsch-Amerika bis zum Behrings - Meer
wandern, dort hiaübersctzen nach Asien
und nach Durchquerung dieses Erdtheils
und Europa's bIS nach Paris gehen.
Die ganze zu durchwandernde Strecke ist
30,000 Meilen lang, und die Beiden,
welche die Reise nur zu ihrem Berguü-
gen machen, hoffen dieselbe innerhalb 3
Jahren zu vollenden.

Aus Canton und Highland
t o w n. Im ?Monriment-House" au
der NorthPoint-Road traute am Sonn-
tags-Abend Pastor Schafser Hrn. Joh.
Osoreck mit Frl. Anna Hachajerzk, wel-
che seit nahezu neun Jahren in Diensten
der Frau Louise Butschky, Besitzerin des
genannten Hauses, stand. Unter den

Felttheilnehmern besanden sich: Hr. und

Frau Busch, Hr. und Frau Smith, Hr.
und Frau Dean, Hr. und Frau Keys,
Hr. und Frau Allen, Hr. und Frau
Keller, Hr. und Frau Thomas. Nach
der Trauung begaben sich die Neuver-
mählten aas eine Hochzeitsreise nach
Washington und anderen sehenswürdi-
gen Städten.

Im Lokale des Hrn. Georg C.
Wolf, Ecke Eastern-Avcnuc nnd 7. Str.,
Highlandtown, wurde gestern Abend der
?unabhängrqe demokratische Cinb deö
12. Distrikts von Baltimore - County"
organisirt. Folgende Beamte wurden
für das laufende Jahr gcwäblt: Präsi-
dent Georg C. Wols, Bice - Präsident
Chailes Ramel, Sekretär ChaS. Getlig,
Schatzmeister Friedrich Heikel, jun., und
Sergeant-at-Arms Frledr. Ballmann.

Ein Polizist schwer ver-
letzt. ?Der Polizist Matthias Miller
von der östlichen Polizeistation stürzte
gestern Abend an der Ecke derßaltimore-
U"d Annstraße so unglücklich auf das
Pflaster, daß er eine Gehirnerschütte-
rung erlitt, die seine sofortige Ueberfüh-
rung nach seiner Wohnung, Nr. 2244,
Bankstraße, nothwendig machte. Dr.
Huro ward herbeigerufen und nahm
den schwer verletzten Polizisten in Be-
handlung.

Armbruch. ?FrauKatharine Mid-
dendorf von Nr. 613, Süd-Charlesstr.,
siel gestern so unglücklich an der Ecke
von Croß- und Charlesstraße zu Bo-
den, daß sie ihren rechten Arm brach.
Man brachte die Dame nach ihrer Woh-
nung, wo sie Dr. G. Strauß rn Be-
handlung nahm.

Erlag ihren Verletzungen.
Die Negerin Maggie Madijon, wel-

che am 1. Februar in ihrerWohnung an
der Hamkstraße schlimme Brandwunden
erlitt, starb gestern lm?Stadt-Hospital"
an den erlittenen Bcrletzungeii.

Eine herzergreifende Scene
spielte sich gestern im mittleren Statioils-
hause ab. Vor dem Polizeirichter
Murray erschien eines der Minche,
welche in dcm Mordprozesse Hasson'S im

Criminalgericht vor einigen Tagen als
Zeugen vernommen wurden, und bat
den Polizeirichter, er möge ihr illegitim
geborenes Kind einem Institute über-
weisen, da sie mit dem unglücklichen Ge-
schöpfe von iyrer Mutter verstoßen und
wegen allgeme nce lörpersicher Schwäche
nicht im Siande sei, weder sich noch das
Kind zu ernähren. Der Polizeirichier
entsprach dcm Wunsche und Capr. Toner
wird dem Mädchen ein Unterkommen
verschassen.

Für die Armen.?ln der west-
lichen Polizeistation gingen 2t)o Laibe
Brod von dem ein.

Vollkommene -

Milkt Müm,
kann.

/XEin aoßercrZ-ntlichcS

Ä nur sür Herren.

>s;mlar

eeall, rerszci.
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Zeorg ZZrehm's
Brauerei,

Nelair-Avenne.
Da Bier ird je > de. Brauen, aas

ei lt

Arbeit und Industrie.
New-Haven, Conn., 4. Feb.

Die Gummi-Waaren-Fabrik von L.
Candee 6 Comp, ward heute für einige
Wochen geschlossen und 1400 Arbeiter
wurden dadurch beschäftigungslos.

W i l k e S b a r r e, Pa., 4. Febr. ?

Der Strike der Kulscher und Läuser der
Lchigh-Pallcy Kohlcn-Co., n-mmt cine
größere Ausdehnung an. Die Männer
uud Knaben, welche in den Prospekt,
Oakwood und Midvale Schachteln an-
gestellt sind, legten gestern die Arbeit
nieder und wurden daher 1400 Männer
und Knaben beschäftigungslos. Ueber-
lnäßrge Arbeitsstunden sind die Ursache
veS Strikes.

Brände.
Atlant i c -C i ty, N.-1., 4. Febr.
Hier traf beule Abend die Kunde ein,

daß in Port Republik, N.-1., dasHauS
des Wildert H. Fenloii niederbrannte
und die ganze ans Fenton, dessen Gat-
tin und drei Kindern bestehende Familie
in den Flammen umkam.

Vermischte telegraphische Depeschen.
In Peoria, Jlls., erschoß am

Montag in Folge eines Familienzwistes
der Bremser Frank Alkinson seine
Schwägerin Lena Sitter, und brachte
sich alSdann selbst eine tödtliche Schuß-
wunde bei.

?Heinrich Studenroth, ein populärer
Restaurateur, von Nr. 548, Smith--
sieldstraße, Piltsburg, Pa., stürzte am
Montag in seinem Lokale die Keller-
treppe hinab und brach daS Genick.

AmoSMcColley, der junge Farmer
von Wilmington, Del., welcher ange-
schuldigt war, durch einen Schlag seinen
Vater getödtet zu haben, ward von der
Coroners-Jury freigesprochen, da nach-
gewiesen wurde, daß der ältere McColley
in Folge von Verletzungen starb, die cr
sich durch einen Sturz c.us dem Eise zu-
getragen.

Radival>' s Neady Relief ist
sicher, zuverlässig und wirksam wegen der
siimulircndeil Anreizung, welche es uf die
Nerven uud die Lebenskräfte des Körpers
ausübt, den ersteren neue Kraft verleihen
und anregend zu erneuter und gesteigerter
Kraflbetväligung die schlummernde tali-
läl des phusilcheü Organismus, lind durch
inefe gejundheitSsördernde Anregung und
gesteigerte Tdatiqleil >v>rd die llriache
des Schmerze beseitigt und ein natur-
g-mäger Zustand wiederhergestellt. Dies
lft der Grund, weshalb Ready Relief
so be vuiideriiSiverlh geeignet ist für B e
jeiligung von Schmerz und ohne
daS Risiko eine: Schädigung, welch: sicher
re ultirt vom Gebrauche v eler sogenannter
Sch!ner,vertre:ber heurigen TazeS.
ES ist hochwichtig, das- jede Familie

einen Vorrath von

HZadway's
Ready Nettes

Beschwerden und Schmerje.

lies
"

, die ZI seh . v k f

w a y's

Pillen,

stets zuverlässig,
rein vegetabilisch.

Kopsweb, isruucnleten, Biliosität, Indi-
gestion, ?!>vcpfic, Verstopfung und alle

Irregularitäten ter Leber.

Lluicuswällunzcii, brennendes

s N - dw "Pillen werde

Lack t>or süj, New-Lork. um ein .Book s
(stdzeberi.

Wils o n ' s
Laar- u. Toilctten-ZaM sür Damen,

" Nr. IZS.

"

e
Färben on Haar.

lJan2l.Mo.So-'

Zur täglichen Beachtung!

Md. P. Kchlmnann.
r. 225, Siord-Vutaw-Sträte.

g'tbt grauen haaren thre 11-tür
V tri^ir 'iche lvaibe wieder.

<M!rtS,M°Sa.l22ilu

Schissskarten
?aSi un vn uea der veemen er H

durg besorgt die

rpeSitio de .?ut!<ve orresvonSentn,.
...säe Vlt,mre-Ett. US Po>i-Vistce-
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